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Kastanienselven und  
ein Grat im Malcantone

Arosio ist sozusagen der Kastanienhauptort 
des Tessins. Im kleinen Dorf in Balkonlage 
begann Mitte der 1990er-Jahre die Wieder-

belebung der traditionellen Tessiner Kultur – heute 
werden die Selven wieder gepflegt und bewirtschaf-
tet. Während Jahrhunderten war das sogenannte Brot 
der Armen die Lebensgrundlage vieler Bauernfami-
lien – die Früchte zum Essen, das Holz zum Bauen, 
die Blätter als Streu fürs Vieh. Mit der Industrialisie-
rung und Abwanderung wurden die sorgsam gepfleg-
ten Selven aufgegeben. 

In Arosio startet der Aufstieg zur zweitägigen 
Gratwanderung. Der Weg, am Anfang asphaltiert, 
steigt vorerst sanft und schattig an bis La Bassa. Dort 
weicht der Wald eher buschartiger Vegetation, was 
den steiler werdenden Aufstieg zum Gradicciòli zur 
aussichtsreichen und je nachdem auch schweisstrei-
benden Angelegenheit macht. Von dem mit einem 
imposanten Kreuz markierten Gipfel des Gradicciò-
li ist die Rundsicht überwältigend: Man sieht über 
die Stadt Lugano hinweg Richtung Mendrisiotto und 
Grossraum Mailand genauso wie bis zu den Walliser 
Hochalpen. Vom Gradicciòli biegt man ein auf den 
Weg der bekannten Wanderung zwischen Monte Ta-

maro und Monte Lema. Der Gratweg ist breit und ein-
fach begehbar, stets hat man die beiden grossen Tessi-
ner Seen vor Augen, den Lago Maggiore auf der einen, 
den Lago di Lugano auf der anderen Seite. Auf dem 
Monte Lema gibt es eine einfache Übernachtungsge-
legenheit. Aber auch die Option, für die Nacht mit der 
Seilbahn hinunter nach Miglieglia zu fahren.

Am zweiten Wandertag gibt es einen gepfleg-
ten, meditativen Abstieg praktisch auf der Grenze 
zwischen der Schweiz und Italien. Auf einem ange-
nehmen ehemaligen Maultierpfad verlässt man den 
sonnigen Grat, taucht zuerst in Birken- und später 
in Buchenwälder ein, ehe das Grenzdorf Astano er-
reicht wird.

Jürg Steiner, 2026

 
INFO
Grotto Sgambada, Arosio, 091 600 32 42,  
grottosgambada.ch  
Ristorante Lema 1624, 091 967 13 53,  
ristorantelema1624.ch  
Albergo della Posta Astano, 091 608 32 65,  
posta-astano.ch  

Üppiger Wald und ein  
Wasserfall im Malcantone

Diese Wanderung durchs Malcantone bietet viel 
Natur – und eine kleine Lektion Geschich-
te. Die Dörfer Breno und Miglieglia liefer-

ten sich während Jahrhunderten eine Fehde um den 
Flecken Land namens Tortoglio. Zum Glück konnten 
die Streitereien Anfang des 20. Jahrhunderts beige-
legt werden. Zwei Brunnenfiguren in den Dörfern er-
innern noch daran: der Asino di Breno und das Mulo 
di  Miglieglia. Bis heute necken sich die Menschen mit 
diesen Übernamen: Jene aus Breno werden Esel ge-
nannt, jene aus Miglieglia Maultiere.

Die Wanderung beginnt in Miglieglia. Man wan-
dert südwärts Richtung Novaggio und von dort 
über den Bergwanderweg hinunter an die Maglia-
sina. Dichter Wald, viel Farn und Moos sorgen für 
saftiges Grün. Es geht auf und ab durch die Hügel-
landschaft, bevor man – erneut dem Flüsschen ent-
lang – durch einen Auenwald mit Weisserlen Maglio 
erreicht. Dort lädt ein malerischer Wasserfall mit tie-
fen Becken zum Abkühlen ein. Daneben liegt die res-
taurierte Hammerschmiede von 1860, die von einem 
Wasserrad angetrieben wurde. Sie kann von April 
bis Oktober besichtigt werden. Daneben gibt es ei-
nen kleinen Kiosk. 

Am Ufer der Magliasina geht es weiter bis Rencé, wo 
der Aufstieg nach Breno ansteht. Es lohnt sich, noch 
etwas durch die engen und mit Natursteinen gepflas-
terten Gässlein zu schlendern. Der Eselsbrunnen liegt 
direkt am Wanderweg, der einen anschliessend in 
Kastanienwälder entführt. Bei Tortoglio steht eine 
kleine Kapelle, in der eine Gedenktafel an die Ver-
söhnung der beiden Dörfer 1907 erinnert. 

Das letzte Stück Weg schlängelt sich durch 
den Wald, bevor es – über den Hügel mit der Kir-
che und durchs schöne Dorf – an der Bushaltestel-
le  «Miglieglia, Paese» beim Brunnen endet, dessen 
Maultier aus Bronze mit den Hinterbeinen in Rich-
tung Breno ausschlägt.

Rémy Kappeler, 2026

 
 
 
INFO
Mehrere Einkehrmöglichkeiten  
in Breno und Miglieglia 
Casa Santo Stefano, Miglieglia,   091 609 19 35,  
casa-santo-stefano.ch

Viel Wald und Wasser: Der Weg führt über die Magliasina. Vom Gradicciòli blickt man auf den Lago di Lugano und den Monte Rosa. Bild: Iris KürschnerBild: Raja Läubli

R
O

H
8
3

8
3

W
andervorschlag

Kartenlegende



Wandervorschlag Nr. 
schweizer-wanderwege.ch

Wandervorschlag Nr. 
schweizer-wanderwege.chz

Zu
g

s
St

an
ds

ei
lb

ah
n

r
Re

st
au

ra
nt

f
Fe

ue
rs

te
lle

m
W

an
de

rz
ei

t
i

In
fo

k
Kö

rp
er

lic
he

 A
nf

or
de

ru
ng

JA
N

be
so

nd
er

s g
ee

ig
ne

t

b
Bu

s
x

Sc
hi

ff
u

U
nt

er
ku

nf
t

d
D

ist
an

z
g

Ab
st

ie
g

c
Sc

hw
ie

rig
ke

its
gr

ad
FE

B
au

ch
 g

ee
ig

ne
t

t
Tr

am
l

Se
ilb

ah
n

e
Ei

nk
au

fe
n

w
W

an
de

rk
ar

te
n

h
Au

fs
tie

g
M

ÄR
w

en
ig

er
/n

ic
ht

 g
ee

ig
ne

t

2330 2329

Ö
ff

ne
n 

in
  

sw
is

st
op

o-
A

pp

Ö
ff

ne
n 

in
  

sw
is

st
op

o-
A

pp

0.0 4.7 7.3 8.6 9.5 11.4 13.6 14.0 16.8 21.1 km
500

1000

1500

2000

2500

3000

A

B
C

D E F G

H

0.0 1.9 2.8 4.7 7.8 9.9 11.0 km
400

600

800

1000

1200

1400

1600

A
B

C

D E

JAN FEB MÄR APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZJAN FEB MÄR APR MAI JUNI JULI AUG SEPT OKT NOV DEZ

a

Arosio, Paese 0:00 h b r
A

La Bássa 1:50 h 1:50

B

Gradicciòli 3:30 h 1:40

C

Pòla 3:55 h 0:25

D

Passo dʼAgario 4:15 h 0:20

E

Zottone 4:50 h 0:35

F

Forcola dʼArasio 5:35 h 0:45

G

Monte Lema 5:50 h 0:15 l r u
H

Passo di Monte Faëta 6:45 h 0:55

p

Astano, Paese 7:50 h 1:05 b r u e

a

Miglieglia, Paese 0:00 h b l r u e
A

Novaggio 0:30 h 0:30 r u e b
B

Magliasina 0:45 h 0:15

C

Maglio 1:35 h 0:50 f
D

Breno 2:35 h 1:00 b r u e
E

Tortoglio 3:10 h 0:35 b
p

Miglieglia, Paese 3:35 h 0:25 b l r u e
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 Bergwanderung

k  schwer c  T2

m  7 h 50 min d  21,1 km

h  1410 m g  1640 m

w   3328T Lugano –  
Mendrisiotto

w  286T Malcantone

i  Zweitageswanderung

2

 Bergwanderung

k  mittel c  T2

m  3 h 35 min d  11 km

h   575 m g   575 m

w   3328T Lugano –  
Mendrisiotto

w  286T Malcantone

Arosio, Paese Arosio, Paese Miglieglia, Paese Miglieglia, Paese

R
O

H
8484

W
an

de
rv
or
sc
hl
ag


